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LINGEN. Gerührt war die
neue Rektorin der Carl-Orff-
Schule Regina Eigenbrodt-
Hannemann bei ihrer Amts-
einführung von den Worten
ihrer Kollegen und beson-
ders von den Rückmeldun-
gen, die sie von Eltern und ei-
ner ehemaligen Schülerin be-
kam.

Was ihre Arbeit und die der
gesamten Förderschule so
wichtig mache, berichtete Ni-
cole Osseforth, deren Sohn
die Schule besuchte. Er habe
sich gemeldet, um beim Krip-
penspiel kurzfristig einen er-
krankten Jungen zu vertre-
ten. „Als einer der Könige
ihm den Text vorsagte, hat er
fünf oder sechsmal nachge-
fragt, bis er es verstanden
hatte. Das hat er sich nur ge-
traut, weil er hier so viel
Selbstbewusstsein bekom-
men hat“, sagte die Mutter.
Sie lobte die ausdauernde Ar-
beit der Lehrer und die opti-
malen Bedingungen an der
Schule.

Das betonte auch die ehe-
malige Schülerin Annemarie
Gerdelmann: „Ich bin gehör-
los und studiere nun Sonder-
pädagogik an der Hochschu-
le Köln. Damit bin ich ein Bei-
spiel dafür, dass Integration
funktionieren kann“, sagte
sie und ergänzte, sie wolle
sich stellvertretend für alle
Kinder bedanken.

Solche Rückmeldungen
bekommen Lehrer selten,
sagte Eigenbrodt-Hanne-
mann. Sie bedankte sich bei
ihren Kollegen und den
Schülern für die gute Zusam-
menarbeit. Vor 21 Jahren sei
sie als Konrektorin an der
Carl-Orff-Schule eingeführt
worden. Als ihr Vorgänger
Hermann Heynck 2015 in
den Ruhestand ging, sei es
für sie jedoch nicht selbstver-
ständlich gewesen, die Nach-
folge anzutreten. „Es war
kein Automatismus, ich
musste erst mal darüber
nachdenken“, erzählte sie.
Zunächst hatte sie kommis-
sarisch die Leitung übernom-
men. Nun freue sie sich auf

die Herausforderungen –
auch wenn bildungspoliti-
sche Entscheidungen immer
wieder Veränderungen brin-
gen würden.

Das Konzept der Schule
habe sich bewährt, sagte
Kreisrat Martin Gerenkamp,
der für den Landkreis als
Schulträger gratulierte. „Ich
habe den Eindruck, Inklusi-
on funktioniert dort gut, wo
es eine intensive Zusammen-

arbeit zwischen Förder- und
Regelschulen gibt“, führte er
aus. Die Kontinuität der bis-
herigen Arbeit lasse den
Schulträger beruhigt in Zu-
kunft schauen, auch wenn
manchmal um die Ausstat-
tung gerungen werden
müsse.

Die Anforderungen an die
Leitung einer Schule sei – wie
die Erwartungen an die Insti-
tution an sich – gestiegen,
machte Regierungsschuldi-
rektorin Jutta Reinhardt
deutlich. Umso mehr freue
sie sich, dass Eigenbrodt-
Hannemann sich für den Pos-
ten beworben habe. Sie lobte
den wertschätzenden Um-
gang und die ausgeprägte So-

zialkompetenz der neuen
Rektorin. „Gerade hörge-
schädigte Kinder liegen ihr
am Herzen“, ergänzte sie.

Was die Schüler an ihrer
Leiterin schätzen, zeigten die
Antworten einer Umfrage,
die einige Mädchen und Jun-
gen vortrugen: „Frau Hanne-
mann hilft Kindern, die geär-
gert werden, sie ist schlau,
schön und witzig, und sie
liest tolle Bücher vor.“ Orts-
bürgermeister Ludger Ströer
betonte, dass das pädagogi-
sche Konzept der Schule of-
fensichtlich nicht nur in der
Theorie funktioniere. Brög-
bern sei stolz auf die Schule,
die wie Feuerwehr und Sport-
verein zum Ort gehöre.

Regina Eigenbrodt-Hannemann ist Rektorin in Brögbern
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Carl-Orff-Schule unter neuer Leitung

Von Johanna Lügermann

Schlau, schön und witzig: Mit diesen Worten haben Schüler der Carl-Orff-Schule in Brögbern ihre neue Rektorin Regina Ei-
genbrodt-Hannemann (rechts) beschrieben. Foto: Johanna Lügermann

„Ich musste
erst mal darüber

nachdenken“

Regina Eigenbrodt-
Hannemann, Rektorin

Räume von SKF und Caritas gesegnet

Weihbischof Johannes Wübbe hat die
neuen Räume von SKF und Caritas in
der Lingener Burgstraße 30 bei der offi-
ziellen Einweihungsfeier gesegnet. „SKF
und Caritas wollen auch in ihren neuen
Räumen nicht tatenlos bleiben, sondern
Menschen in Not Hoffnung geben und
ihnen in Würde auf Augenhöhe begeg-
nen, sagte der Weihbischof. Begleitet
wurde er bei der Segnung der neuen

Räume unter anderem von Landrat
Reinhard Winter und der SKF-Vorsitzen-
den Irene Vehring. Sie sprach bei dem
Festakt zur Einweihung von einem
„menschendienlichen Beratungsgebäu-
de“, in dem passgenaue Hilfe für Betrof-
fene oberste Priorität habe. Ihre Anspra-
che vor rund 200 Gästen stellte Vehring
unter das Motto „Gib alles, aber gib nie-
mals auf“. Foto: Wilfried Roggendorf

pm WIETMARSCHEN. Die
Katholische Landjugendbe-
wegung (KLJB) Nordlohne
besteht nunmehr seit 60 Jah-
ren, und das soll gebührend
gefeiert werden. Den Auftakt
dazu bildet ein Kommers-
abend mit geladenen Gästen
am heutigen Abend. Am
Mittwoch, 24. Mai, folgt das
Landjugendfest am Sport-
platz in Nordlohne.

Mit aktuell rund 30 Mit-
gliedern, ehemaligen Land-
jugendmitgliedern und gela-
denen Gästen feiert die Land-
jugend heute ihr 60-jähriges
Bestehen. Die Vorbereitun-
gen sind dank der vielen Hel-
fer schon seit einigen Mona-

ten im Gange. Auch wenn sie
vergleichsweise wenige Mit-
glieder hat, feiert die KLJB
Nordlohne doch jedes Jahr
wieder das Landjugendfest
am Mittwoch vor Christi
Himmelfahrt. Auch in die-
sem Jahr findet es wieder am
24. Mai statt und steht unter
dem Motto „60 Jahre KLJB
Nordlohne“.

Aktionen für Besucher

Für die Besucher sind be-
sondere Aktionen vorberei-
tet, so erhält jeder 60. Besu-
cher freien Eintritt und zwei
Freigetränke. Außerdem be-
kommt jede Achter-Gruppe
bis 24 Uhr am Eingang eine

Überraschung. Dazu folgen
auf der Facebook-Seite der
KLJB Nordlohne weitere In-
formationen und Updates.

Nicht nur das Landjugend-
fest, sondern auch die einzel-
nen Aktionen bereiten im-
mer wieder Freude, teilt die
Landjugend mit. So bauen
die KLJB-Mitglieder jedes
Jahr eine Strohpuppe auf, die
jeweils ein neues Thema ver-
körpert. Dieses Jahr hat die
Landjugend eine „Party-
Oma“ mit Rollator gebaut. Im
Laufe des Jahres finden au-
ßerdem Aktionen wie eine
Radtour, eine Planwagen-
fahrt und eine Ferienpassak-
tion für Kinder statt.

Kommersabend heute und Landjugendfest am Mittwoch

Landjugend Nordlohne feiert
ihr 60-jähriges Bestehen

LINGEN. Mit frischem
Mut starten die Milchvieh-
halter in den Sommer. Im
Vergleich zum Vorjahres-
monat sind nämlich die Er-
zeugerpreise für Milch um
30 Prozent gestiegen, und
die Zuchtviehpreise dürf-
ten diesem Trend folgen.
Da kommt die 834. Zucht-
viehauktion, die am Diens-
tag, 23. Mai, in den Ems-
landhallen stattfindet, ge-
rade recht. Mit einem Auf-
trieb von 230 melkenden
Färsen, allesamt aus mo-
dernen Laufställen stam-
mend und durch den Amts-
veterinär auf Herz und Nie-
ren gecheckt, bieten sich
den Kaufinteressenten
vielfältige Auswahlmög-
lichkeiten. Auktionsbeginn
in den Emslandhallen ist
um 10 Uhr. Kostenlose Ver-
steigerungskataloge: Mas-
terrind, Tel. 0 59 25/9 98 50.

KOMPAKT

Zuchtviehauktion
in Lingen

LINGEN. Die Lingener
Ortsgruppe des Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-
Clubs (ADFC) bietet für
Donnerstag, 25. Mai, eine
Vatertagstour an, die sich
nicht nur an Väter richtet.
Die regelmäßige Feier-
abendtour am Donnerstag-
abend entfällt deshalb. Die
Strecke für die Vatertags-
tour ist etwa 65 Kilometer
lang und führt durch den
nördlichen Altkreis Lingen
und die Grafschaft Bent-
heim. Abfahrt ist um 10
Uhr am Bahnhof in Lingen,
die Rückkehr gegen 17 Uhr
geplant. Kosten entstehen
für die vorgesehene Ein-
kehr. Anmeldungen und
weitere Informationen un-
ter Tel. 05 91/5 12 64.

Vatertagstour
mit dem ADFC

Das Fest der unverheirate-
ten Bürgersöhne Lingens,
besser bekannt als das Ki-
velingsfest, hat eine lange
Tradition. Alle drei Jahre
findet es statt, und ein neu-
er König wird ermittelt.
Vor 50 Jahren war es der
heute bekannte Lingener
Unternehmer Heinrich Ess
mann, der den entschei-
denden Königsschuss ab-
gab. Zum Thron wurde er
von Bernhard Koop und
Gerhard Otten geleitet, ih-
res Zeichens Ehrenmitglie-
der des Kivelingsvereins.
Als weibliche Begleitung
für das Amt des Königs
wählte Essmann – Mitglied
der Sektion „Lütje Fente“
– Karin Bergmann. Grund
zum Feiern gab es unter an-
derem auch im Lingener
Ortsteil Laxten. Dort wur-
de der zweite Bauabschnitt
der Tagesstätte für Kinder
mit körperlicher und geis-
tiger Behinderung einge-
richtet. Dazu fand sich So-
zialminister Kurt Partzsch
in der dritten Maiwoche
zur offiziellen Einweihung
des Gebäudekomplexes
ein. Nicht nur medizini-
sche und heilpädagogische
Erkenntnisse seien für die
Kinder weiterhin wichtig;
vor allem die Bewahrung
der Pflege sowie die Ein-
gliederung der Kinder mit
Behinderungen in die Ge-
sellschaft sei überaus wich-
tig, sagte der Minister.
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In unserer Serie blicken
wir samstags zurück auf
die zurückliegende Woche
vor 50 Jahren.

VOR 50 JAHREN


